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EINLEITUNG 
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ZENTRALE 
HERAUSFORDERUNG 

Anlagenotstand  Bauboom 
 
 
 
 
 

Stagnierender Markt   
 



AUSGANGSLAGE 
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SPANNUNGSFELDER  
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Büro 

Wohnen 

Retail 

Zuwanderung 

Nutzerverhalten 

Lage 

Bau von mittlerem und 
höherem Preissegment 

Einkaufcenter 

Internationale Migration 

Grosser Eigenbedarf 

Notstand Leerstand 

Sharing 

interregionale & internationale 
Migration, mit tieferem Lohnniveau 

Onlineshopping, Click & Collect 
 

Bedürfnis-Segmentierung & Bedarf 
an günstigerem Wohnraum 

grosser Bedarf an 
Büroflächen 

Sharing, Flexibilisierung von 
Arbeitszeiten und -orten 



«NEUE» KRITERIEN BEI DER 
PROJEKTENTWICKLUNG  
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SELEKTIVITÄT  
• …bei den Nutzern 
• …bei den Investoren  
• …bei den Projektentwicklern/TU 
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FLEXIBILITÄT… 
• …innerhalb der Gebäude 
• …in Bezug auf  

• die spätere Nutzung/eine 
Zweckänderung 

• Aspekte der Kreislaufwirtschaft 
• Werterhaltung  
• die Rückbaubarkeit  
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BEDÜRFNIS-
ORIENTIERUNG & 
PARTIZIPATION 

• Die Bedürfnisse der Kunden unserer Kunden 
stehen im Mittelpunkt (B2B2C) 
 Weniger Leerstand (B2B) 

• Partizipative Prozesse 
 Zufriedene Stakeholder 

 



FAZIT 

3 



WO, FÜR WEN UND WIE ENTWICKELN 
WIR? 

WO? 
• Selektive Auswahl von Projekten                                

 
FÜR WEN? 

• Für den Nutzer: Bedürfnisorientierung/-antizipierung 
 

WIE?   
• Mehrwert durch Expertise in der Entwicklungsphase 

• Höchst mögliche Flexibilität  
• Einbezug aller Stakeholder 

 
 
 

 
 

         

Qualität VOR Quantität 
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